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(54) Bezeichnung: Digitaldruckmaschine mit einer Temperiereinrichtung fiir Bogen

(57) Zusammenfassung: Eine Digitaldruckmaschine umfasst
einen ersten Zylinder (1) zum Transportieren von Bogen, ei-
nen zweiten Zylinder (2), der die Bogen direkt an den ers-
ten Zylinder (1) Ubergibt, einen dritten Zylinder (3), der die
Bogen (B) direkt an den zweiten Zylinder (2) tbergibt, und
mindestens einen Druckkopf (4) flr Inkjet, der auf den ersten
Zylinder (1) gerichtet ist, um die Bogen darauf zu bedrucken.
Weiterhin umfasst die Digitaldruckmaschine mindestens ei-
nen ersten Sensor (11) zum Messen der Temperatur des
ersten Zylinders (1), einen zweiten Sensor (12) zum Messen
der Temperatur der Bogen wahrend deren Transports durch
den zweiten Zylinder (2) oder den dritten Zylinder (3) und
mindestens eine Temperiereinrichtung (5) zum Temperieren
der Bogen vor deren Ubergabe an den ersten Zylinder (1).
AuBerdem ist ein Regler (6) zum Angleichen der Temperatur
der Bogen an die Temperatur des ersten Zylinders (1) vor-
handen, wobei der erste Sensor (11), der zweite Sensor (12)
und die Temperiereinrichtung (5) mit dem Regler (6) verbun-
den sind.
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Beschreibung

[0001] Vorliegende Erfindung betrifft eine Digital-
druckmaschine, die einen ersten Zylinder zum Trans-
portieren von Bogen, einen zweiten Zylinder, der die
Bogen direkt an den ersten Zylinder ubergibt, und
mindestens einen Druckkopf fir Inkjet, der auf den
ersten Zylinder gerichtet ist, umfasst.

[0002] In EP 2 551 122 B1 ist eine Tintenstrahl-Auf-
zeichnungsvorrichtung beschrieben, die eine Trans-
porttrommel aufweist, welche auf ihrer Umfangsfla-
che das Aufzeichnungsmedium ansaugt und trans-
portiert. Die Tintenstrahl-Aufzeichnungsvorrichtung
umfasst weiterhin einen Tintenstrahlkopf, der ein Bild
durch Ausstof3en der wassrigen Tinte auf eine Vor-
derseite des Aufzeichnungsmediums aufzeichnet. Es
ist eine Klhleinrichtung vorhanden, durch welche die
Transporttrommel gekuhlt wird.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung einer
weiteren Digitaldruckmaschine.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Digitaldruck-
maschine geldst, welche einen ersten Zylinder zum
Transportieren von Bogen, einen zweiten Zylinder,
der die Bogen direkt an den ersten Zylinder Ubergibt,
einen dritten Zylinder, der die Bogen direkt an den
zweiten Zylinder ubergibt, mindestens einen Druck-
kopf fir Inkjet, der auf den ersten Zylinder gerichtet
ist, um die Bogen darauf zu bedrucken, mindestens
einen ersten Sensor zum Messen der Temperatur
des ersten Zylinders, einen zweiten Sensor zum Mes-
sen der Temperatur der Bogen wahrend deren Trans-
ports durch den zweiten Zylinder oder durch den drit-
ten Zylinder, mindestens eine Temperiereinrichtung
zum Temperieren der Bogen vor deren Ubergabe an
den ersten Zylinder und einen Regler zum Angleichen
der Temperatur der Bogen an die Temperatur des
ersten Zylinders umfasst, wobei der erste Sensor, der
zweite Sensor und die Temperiereinrichtung mit dem
Regler verbunden sind.

[0005] Vorteil der Erfindung ist, dass durch die An-
passung der Bogentemperatur an die Temperatur
des ersten Zylinders, auf welchem die Bogen wéh-
rend des Druckvorganges liegen, ein Druckprozess
mit hoher Qualitat ermdglicht wird. Aus einer zu kur-
zen Akklimatisation resultierende Temperaturunter-
schiede, die innerhalb des jeweiligen Bogens vorlie-
gen oder zwischen verschiedenen Bbgen eines lau-
fenden Druckauftrags vorhanden sind, kénnen effek-
tiv ausgeglichen werden, was ein Zusatzvorteil ist.

[0006] Es sind verschiedene Weiterbildungen mdog-
lich.

[0007] Die Temperiereinrichtung kann eine Tempe-
riereinrichtung zum Kuhlen und/oder Erwarmen der
Bogen sein. Die Temperiereinrichtung kann zylin-
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derintern oder zylinderextern angeordnet sein. Bei
zylinderinterner Anordnung temperiert die Tempe-
riereinrichtung den Bogen Uber Zylinderumfangsfla-
chenkontakt. Bei zylinderexterner Anordnung tempe-
riert die Temperiereinrichtung den Bogen kontaktlos
durch Bestrahlung. Beispielsweise kann die Tempe-
riereinrichtung in den zweiten Zylinder integriert sein.
Alternativ kann die Temperiereinrichtung in den drit-
ten Zylinder integriert sein. Neben der zuerst genann-
ten Temperiereinrichtung kann eine zusétzliche Tem-
periereinrichtung vorhanden sein, wobei die zuerst
genannte Temperiereinrichtung in den zweiten Zylin-
der integriert ist und die zusatzliche Temperierein-
richtung in den dritten Zylinder integriert ist.

[0008] Der zweite Sensor kann derart angesteuert
sein, dass er die Temperatur des jeweiligen Bogens
in mehreren Messpunkten misst, die eine Reihe bil-
den, welche in Transportrichtung dieses Bogens ver-
lauft. Hierbei kann mit dem zweiten Sensor eine Aus-
I6seeinrichtung verbunden sein, die ein Alarmsignal
oder einen Bogentransportstopp ausldst, wenn eine
Temperaturdifferenz zwischen den Messpunkten ei-
nen vorbestimmten Grenzwert Uiberschreitet.

[0009] Bei einer weiteren Weiterbildung sind mehre-
re dritte Sensoren zum Messen der Temperatur der
Bogen in einer Reihe angeordnet, die quer zur Trans-
portrichtung der Bogen verlauft. Die dritten Sensoren
kdnnen in einem Bogenanleger angeordnet sein. Bei-
spielsweise konnen die dritten Sensoren auf einen
Stapel gerichtet sein, den die Bogen in dem Boge-
nanleger bilden, bevor die Bogen bedruckt werden.
Ebenso ist es moglich, dass die dritten Sensoren auf
einen Anlagetisch gerichtet sind, auf welchem die von
dem Stapel kommenden Bogen in eine dem Bogen-
anleger nachfolgende Maschinenstation transportiert
werden.

[0010] Gemal einer weiteren Weiterbildung ist eine
Andruckeinrichtung zum Andriicken der Bogen an ei-
ne Zylinderumfangsflache vorhanden, welche durch
die Temperiereinrichtung temperiert wird. Bei dieser
temperierten Zylinderumfangsflache kann es sich um
die Umfangsflache des zweiten Zylinders handeln,
wenn die Temperiereinrichtung in den zweiten Zy-
linder integriert ist, oder um die Umfangsflache des
dritten Zylinders handeln, wenn die Temperiereinrich-
tung in den dritten Zylinder integriert ist. Die Andruck-
einrichtung kann beim Andrlicken des Bogens diesen
entweder kontaktieren oder kontaktlos, zum Beispiel
pneumatisch durch Blasluft, andriicken. Diese Blas-
luft kann temperiert sein und z. B. auch zum Erwar-
men des Bogens dienen. Beispielsweise kann die An-
druckeinrichtung ein Leitblech mit Blasluftdlisen zum
Andrucken ohne Bogenkontakt sein. Alternativ kann
die Andrickeinrichtung ein umlaufendes Endlosband
zum Andrlcken mit Bogenkontakt sein.
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[0011] Weitere Weiterbildungen ergeben sich aus
der nachfolgenden Beschreibung eines Ausfihrungs-
beispiels und der dazugehérigen Zeichnung, in wel-
cher zeigt:

Fig. 1: die Gesamtdarstellung einer Digitaldruck-
maschine,

Fig. 2: eine Ausschnittsdarstellung mit Zylindern
der Digitaldruckmaschine,

Fig. 3: eine Draufsicht auf einen Druckbogen auf
einen der Zylinder,

Fig. 4: ein Diagramm mit einem Verlauf der Tem-
peratur des Bogens aus Fig. 3,

Fig. 5: eine Detaildarstellung eines der Zylinder
aus Fig. 2 zusammen mit einer Sensorik und

Fig. 6: eine Detaildarstellung eines Bogenanle-
gers der Digitaldruckmaschine aus Fig. 1 zu-
sammen mit einer weiteren Sensorik.

[0012] Fig. 1 zeigt eine Digitaldruckmaschine mit ei-
nem Druckwerk 17, welches mehrere Druckképfe 4
fur Inkjetdruck aufweist. Die Druckkopfe 4 sind so-
genannte Druckbalken und erstrecken sich Uber die
gesamte Druckbreite. Mit den Druckkopfen 4 werden
beim Vierfarbendruck verschiedene Farben auf Bo-
gen verdruckt, die dabei durch einen ersten Zylin-
der 1 an den Druckkdpfen 4 vorbei transportiert wer-
den. Die Digitaldruckmaschine umfasst weiterhin ei-
nen Bogenanleger 8, in welchem die Bogen einen
Stapel 9 bilden, bevor sie Uber einen Anlagetisch 10
in ein Vorbeschichtungswerk 16 hinein geférdert wer-
den. In dem Vorbeschichtungswerk 16 wird die ge-
samte zu bedruckende Flache des jeweiligen Bogens
mit einer Vorbeschichtung (Precoat) vollflachig be-
schichtet, wodurch beim nachfolgenden Inkjetdruck
im Druckwerk 17 eine hdhere Druckqualitat erreicht
wird.

[0013] Ein zweiter Zylinder 2 Ubernimmt mit seinen
Greifern die Bogen aus den Greifern eines dritten Zy-
linders 3, der zu dem Vorbeschichtungswerk 16 ge-
hort. Der dritte Zylinder 3 ist ein Gegendruckzylinder,
auf welchem die Bogen liegen, wenn sie mit der Vor-
beschichtung beschichtet werden. Der zweite Zylin-
der 2 Ubergibt die Bogen aus seinen Greifern in die
Greifer des ersten Zylinders 1.

[0014] In den zweiten Zylinder 2 ist eine Tempe-
riereinrichtung 5 integriert, welches ein Leitungssys-
tem fur eine darin zirkulierte Temperierflissigkeit um-
fasst, wobei sich ein zugehdériges elektrisches Heiz-
element aulRerhalb des zweiten Zylinders 2 befinden
kann. Mit der Temperiereinrichtung 5 wird die Zylin-
derumfangsflache 15 (Fig. 2) des zweiten Zylinders 2
temperiert, auf welcher der jeweilige Bogen wahrend
seines Transports durch den zweiten Zylinder 2 liegt.
Die von der Temperiereinrichtung 5 an die Zylinder-
umfangsflache abgegebene Warme wird von der Zy-
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linderumfangsflache an den darauf liegenden Bogen
abgegeben, so dass dieser durch die Temperierein-
richtung 5 temperiert wird.

[0015] Dem ersten Zylinder 1 ist mindestens ein ers-
ter Sensor 11 zugeordnet, der die Temperatur der
Zylinderumfangsflache des ersten Zylinders 1 misst.
Der erste Sensor 11 kann einen automatischen Ma-
schinenstopp ausldésen, wenn die Temperatur des
ersten Zylinders 1 zu hoch ist. Dem zweiten Zylin-
der 2 ist ein zweiter Sensor 12 zugeordnet, der die
Temperatur des jeweiligen Bogens wahrend seines
Transports vom dritten Zylinder 3 zum ersten Zylin-
der 1 misst. Der zweite Sensor 12 ist neben dem
zweiten Zylinder 2 angeordnet und auf diesen gerich-
tet, um die Temperatur des darauf transportierten Bo-
gens berihrungslos zu erfassen.

[0016] Bei einer zeichnerisch nicht dargestellten Mo-
difikation ware der zweite Sensor 12 neben dem drit-
ten Zylinder 3 angeordnet und auf diesen gerichtet,
um die Temperatur des darauf transportierten Bo-
gens berihrungslos zu erfassen.

[0017] Mehrere dritte Sensoren 13 zum Messen der
Bogentemperatur sind in einer Reihe angeordnet,
welche sich entweder Uber dem Stapel 9 befindet
oder Uber dem Anlagetisch 10. Beide Alternativen
sind in Fig. 1 zusammen dargestellt. Wenn sich die
dritten Sensoren 13 lber dem Anlagetisch 10 befin-
den, messen sie die Temperatur der Bogen wahrend
deren Transports auf dem Anlagetisch 10. Wenn sich
im anderen Fall die dritten Sensoren Uiber dem Stapel
9 befinden, messen sie die Temperatur des auf dem
Stapel 9 jeweils oben liegenden Bogens, bevor die-
ser auf den Anlagetisch 10 geférdert wird. Zur Digital-
druckmaschine gehdrt eine elektronische Steuerein-
richtung, welche einen Regler 6 und eine Ausldseein-
richtung 7 umfasst.

[0018] Fig. 2 zeigt, dass eine zur Zylinderumfangs-
flache 15 aquidistant verlaufende Andriickeinrichtung
14 neben dem zweiten Zylinder 2 angeordnet ist. Die
Andruckeinrichtung 14 ist unterhalb des zweiten Zy-
linders 2 angeordnet und hat zeichnerisch nicht nédher
dargestellte Diisen, aus denen sie Blasluft in Rich-
tung des zweiten Zylinders 2 ausstdft, um gegen
diesen den darauf liegenden Bogen zu driicken. Der
durch den zweiten Zylinder 2 mittels dessen Greifer
18 an der Andriickeinrichtung 14 vorbei transportierte
Bogen B wird Uiber seine gesamte Lange und seine
gesamte Breite durch die Andriickeinrichtung 14 an
die Zylinderumfangsflache 15 geschmiegt. Die And-
rickeinrichtung 14 ist als ein Blasluft-Leitblech oder
Blasluftkasten ausgebildet.

[0019] Die beiden Zylinder 1, 2 haben einen gemein-
samen Bogenlbergabepunkt, in welchem der Bogen
B aus den Greifern 18 des zweiten Zylinders 2 in
die Greifer des ersten Zylinders 1 tibergeben wird. In
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Zylinderrotationsrichtung vor diesem gemeinsamen
Bogentiibergabepunkt bilden die beiden Zylinder 1, 2
zusammen einen keilférmigen Einlaufzwickel, in wel-
chen ein Ende der Andrlckeinrichtung 14 hineinragt.
Im Bereich des in den Einlaufzwickel hineinragen-
den Endes der Andrlickeinrichtung 14 ist an dieser
der zweite Sensor 12 angeordnet. Der zweite Sensor
12 misst also kurz vor dem Bogeniibergabepunkt die
Temperatur des Bogens B. Der zweite Sensor 12 ist
zwischen den Blasluftdiisen der Andriickeinrichtung
14 in deren konkave Leitflache eingesetzt und radial
beziglich des zweiten Zylinders 2 auf diesen gerich-
tet. Wahrend des Transports des Bogens B auf dem
zweiten Zylinder 2 stimmt die Transportrichtung TR
des Bogens B mit der Rotationsrichtung des zweiten
Zylinders 2 Uberein.

[0020] Fig. 3 zeigt den Bogen B wahrend seines
Transports durch den zweiten Zylinder 2 von unten.
In Transportrichtung TR des Bogens B oder parallel
dazu verlauft eine Reihe von imagindren Messpunk-
ten M auf dem Bogen B, in denen der zweite Sen-
sor 12 die Temperatur des Bogens B nacheinander
misst. Im gezeigten Beispiel verlauft die Reihe in der
Mitte der Breite des Bogens B und Uber dessen ge-
samte Lange. Die in den Messpunkten M gemesse-
nen Temperaturwerte ergeben zusammen ein Tem-
peraturprofil des Bogens B, welches in der nachfol-
genden Fig. 4 ersichtlich ist.

[0021] Fig. 4 zeigt ein Punktediagramm, auf dessen
Abszisse die Zeitpunkte der Messung und auf dessen
Ordinate die gemessenen Temperaturen des Bogens
B dargestellt sind. Die in das Diagramm eingetrage-
nen Messwerte korrespondieren mit den Messpunk-
ten M in Fig. 3. Es ist zu sehen, dass in der in Trans-
portrichtung TR vorlaufenden Haélfte des Bogens B
dessen Temperatur héhere Werte annimmt als in der
nachlaufenden Halfte des Bogens B. Dieser unbeab-
sichtigte Effekt resultiert daraus, dass der Bogen B
an seiner Vorderkante durch die Greifer 18 des zwei-
ten Zylinders 2 festgehalten wird und sich somit im
Bereich der der Vorderkante zu gelegenen, vorderen
Bogenhalfte enger an die Zylinderumfangsflache 15
anschmiegt, welche durch die Temperiereinrichtung
5 erwarmt wird, so dass in der vorderen Bogenhalf-
te der Warmeilibergang vom zweiten Zylinder 2 auf
den Bogen B intensiver ist. Zwischen den Messwer-
ten der Reihe bestehen Temperaturdifferenzen AT,
wobei in dem Diagramm die maximale Temperatur-
differenz AT markiert ist.

[0022] Durch eine dementsprechende Programmie-
rung der Ausldseeinrichtung 7 ist ein Grenzwert GW
fur die Temperaturdifferenzen AT festgelegt. Uber-
schreitet eine der Temperaturdifferenzen AT den
Grenzwert GW, dann 16st die Ausldseeinrichtung 7
automatisch ein Alarmsignal und einen Bogentrans-
portstopp aus. Das Alarmsignal kann auf einem Bild-
schirm der Ausldseeinrichtung 7 angezeigt werden.
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Der Bogentransportstopp hat zur Folge, dass der Bo-
genanleger 8 keine weiteren Bogen B von dem Sta-
pel 9 in den nachfolgenden Teil der Maschine hinein
fordert.

[0023] Fig. 5 zeigt, dass der erste Zylinder 1 in vier
Quadranten unterteilt ist. Jeder Quadrant hat an sei-
nem Anfang eine Reihe von Greifern 18 zum Festhal-
ten des Bogens B an seiner Vorderkante. Jeder Rei-
he von Greifern 18 folgt eine umfangsseitige Auflage-
flache fir den Bogen B, so dass der erste Zylinder 1
vier Bogenauflageflachen hat. Im Bereich jedes Qua-
dranten ist ein erster Sensor 11 angeordnet, der die
Temperatur des ersten Zylinders 1 im jeweiligen Qua-
dranten misst. Die ersten Sensoren 11 sind unmittel-
bar unter den Bogenauflageflachen angeordnet. Die
vier zylinderinternen ersten Sensoren 11 messen die
Temperatur des ersten Zylinders 1 unter Kontakt zu
diesem und kdénnen als Alternative oder Zusatz zu
dem zylinderexternen ersten Sensor 11 vorhanden
sein, der neben dem ersten Zylinder 1 angeordnet
ist und auf letzteren zur kontaktlosen Messung der
Zylindertemperatur gerichtet ist. Der zylinderexterne
erste Sensor 11 misst die Umfangsflachentempera-
tur von allen vier Bogenauflageflachen nacheinander
wahrend der Rotation des ersten Zylinders 1. Der zy-
linderexterne erste Sensor 11 und/oder die zylinder-
internen ersten Sensoren 11 signalisieren die gemes-
senen Temperaturen der Ausléseeinrichtung 7, wel-
che ein Alarmsignal und/oder einen Maschinenstopp
auslést, wenn ein programmierter Grenzwert flr die
zwischen den Bereichen 19, 20 bestehende Tempe-
raturdifferenz iberschritten wird.

[0024] Fig. 6 zeigt, dass der Stapel 9 einen Kernbe-
reich 19 hat, der von einem Randbereich 20 umge-
ben ist. Im Kernbereich 19 dauert die Akklimatisation
langer als im Randbereich 20. In der Praxis kommt
es immer wieder vor, dass in ihrem Kern noch nicht
vollstandig akklimatisierte Stapel zum Drucken in der
Maschine eingesetzt werden. Dabei besteht die Ge-
fahr, dass bei zu groRen Temperaturdifferenzen zwi-
schen Kern- und Randbereich die Druckqualitat inak-
zeptabel beeintrachtigt wird. Durch die in Fig. 6 dar-
gestellte Anordnung der drei dritten Sensoren 13 wird
dieses Problem gel6st. Der mittlere dritte Sensor 13
ist auf den Kernbereich 19 gerichtet und die dul3eren
dritten Sensoren 13 auf den Randbereich 20. Die drit-
ten Sensoren 13 messen Bogen fir Bogen B in den
beiden Bereichen 19, 20 die Temperaturen und si-
gnalisieren diese an die Ausldseeinrichtung 7. Diese
I6st ein Alarmsignal und/oder einen Maschinenstopp
aus, wenn ein programmierter Grenzwert fir die zwi-
schen den Bereichen 19, 20 bestehende Tempera-
turdifferenz tberschritten wird.

[0025] Gemal einer zeichnerisch nicht dargestellten
Modifikation sind die dritten Sensoren 13 nicht tber
dem Stapel, sondern tiber dem Anlagetisch 10 ange-
ordnet und darauf gerichtet. Hierbei wird die Tempe-
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raturdifferenz zwischen den Bereichen 19, 20 eben-
falls Bogen fir Bogen B gemessen, und zwar unmit-
telbar nach der Vereinzelung der Bogen B vom Sta-
pel 9.

Bezugszeichenliste

erster Zylinder
zweiter Zylinder
dritter Zylinder
Druckkopf
Temperiereinrichtung
Regler
Ausldseeinrichtung
Bogenanleger

Stapel

= O 0 N O a0 A~ WO N -

0 Anlagetisch

1" erster Sensor

12  zweiter Sensor

13  dritter Sensor

14  Andrickeinrichtung

15  Zylinderumfangsflache
16  Vorbeschichtungswerk
17  Druckwerk

18  Greifer

19  Kernbereich

20 Randbereich

B Bogen

GW Grenzwert

M Messpunkt

TR  Transportrichtung

AT  Temperaturdifferenz
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Zitierte Patentliteratur

- EP 2551122 B1 [0002]
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Patentanspriiche

1. Digitaldruckmaschine, umfassend
- einen ersten Zylinder (1) zum Transportieren von
Bogen (B),
- einen zweiten Zylinder (2), der die Bogen (B) direkt
an den ersten Zylinder (1) Ubergibt,
- einen dritten Zylinder (3), der die Bogen (B) direkt
an den zweiten Zylinder (2) Ubergibt,
- mindestens einen Druckkopf (4) fur Inkjet, der auf
den ersten Zylinder (1) gerichtet ist, um die Bogen (B)
darauf zu bedrucken,
- mindestens einen ersten Sensor (11) zum Messen
der Temperatur des ersten Zylinders (1),
- einen zweiten Sensor (12) zum Messen der Tempe-
ratur der Bogen (B) wahrend deren Transports durch
den zweiten Zylinder (2) oder dritten Zylinder (3),
- mindestens eine Temperiereinrichtung (5) zum
Temperieren der Bogen (B) vor deren Ubergabe an
den ersten Zylinder (1), und
- einen Regler (6) zum Angleichen der Temperatur
der Bogen (B) an die Temperatur des ersten Zylin-
ders (1), wobei der erste Sensor (11), der zweite Sen-
sor (12) und die Temperiereinrichtung (5) mit dem
Regler (6) verbunden sind.

2. Digitaldruckmaschine nach Anspruch 1, wobei
die Temperiereinrichtung (5) in den zweiten Zylinder
(2) integriert ist.

3. Digitaldruckmaschine nach Anspruch 1, wobei
die Temperiereinrichtung (5) in den dritten Zylinder
(3) integriert ist.

4. Digitaldruckmaschine nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, wobei der zweite Sensor (12) derart an-
gesteuert ist, dass er die Temperatur des jeweiligen
Bogens (B) in mehreren Messpunkten (M) misst, die
eine Reihe bilden, welche in Transportrichtung (TR)
dieses Bogens (B) verlauft.

5. Digitaldruckmaschine nach Anspruch 4, wobei
mit dem zweiten Sensor (12) eine Ausldseeinrichtung
(7) verbunden ist, die ein Alarmsignal oder einen Bo-
gentransportstopp auslést, wenn eine Temperaturdif-
ferenz (AT) zwischen den Messpunkten (M) einen
vorbestimmten Grenzwert (GW) Uberschreitet.

6. Digitaldruckmaschine nach einem der Anspri-
che 1 bis 5, wobei mehrere dritte Sensoren (13) zum
Messen der Temperatur der Bogen (B) in einer Reihe
angeordnet sind, die quer zur Transportrichtung (TR)
der Bogen (B) verlauft.

7. Digitaldruckmaschine nach Anspruch 4, wobei
die dritten Sensoren (13) in einem Bogenanleger (8)
angeordnet sind.

8. Digitaldruckmaschine nach Anspruch 7, wobei
die dritten Sensoren (13) auf einen Stapel (9), den die
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Bogen (B) in dem Bogenanleger (8) bilden, oder auf
einen Anlagetisch (10) gerichtet sind.

9. Digitaldruckmaschine nach einem der Anspru-
che 1 bis 8, wobei eine Andrickeinrichtung (14) zum
Andrucken der Bogen (B) an eine Zylinderumfangs-
flache (15) vorhanden ist, welche durch die Tempe-
riereinrichtung (5) temperiert wird.

10. Digitaldruckmaschine nach Anspruch 9, wobei
die Andruckeinrichtung (14) ein Leitblech mit Blasluft-
disen zum Andriicken ohne Bogenkontakt oder ein
umlaufendes Endlosband zum Andriicken mit Bogen-
kontakt ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen

7/10



DE 10 2018 205 254 A1 2018.11.15

Anhéangende Zeichnungen

8/10

Fig.1



DE 10 2018 205 254 A1 2018.11.15

1
iy,
]

3
B 14 Fig.2
18
N\
7
47— 00000 0O0OCGCOONOS oo o0 ¢
TR
T ° Fig.3
A
M
v, /\
e (‘/L AT
-~ Fig.4

9/10



DE 10 2018 205 254 A1 2018.11.15

11

11

TR

18

11 Fig.5

TR

A

Fig.6

10/10



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

